
Mehr als 150 Interessierte
nutzten am 20. September
die Gelegenheit, sich am
Klärwerk der Frankfurter
Wasser- und Abwasserge-
sellschaft über die moder-
ne Abwasserbehandlung zu
informieren. red
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Abwasser
Über 30.625,27 Euro konn-
te sich ein Besucher von Jo-
ker´s Place in Frankfurt freu-
en. Er knackte damit den
„Maxi-Jackpot“ am Ozzy’s
Challenge, einem der be-
liebten Glücksspielautoma-
ten in der Spielbank. red

S P I E L B A N K

Jackpot
Die nächste Anglerprüfung
in Frankfurt findet am 27.
Oktober von neun bis elf
Uhr statt. Bewerber, die in
Frankfurt wohnen, können
sich bis 5. Oktober bei der
Unteren Fischereibehörde
anmelden. red

P R Ü F U N G

Angler
Mehr als 120 Unternehmer,
Werbeverantwortliche und
Marketinginteressierte be-
suchten in der vergangenen
Woche den 2. Marketingtag
Ostbrandenburg mit vielen
Fachvorträgen im Kleist Fo-
rum Frankfurt. red
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Resonanz
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D
ie Rhön-Kliniku-
mAG vernetzt ihre 46
Kliniken, zu denen

auch das Klinikum Marken-
dorf in Frankfurt (Oder) ge-
hört, mit Hilfe einer webba-
sierten elektronischen Patien-
tenakte (WebEPA). Mehr als
eine Million jährlich behan-
delter Patienten soll von der
daraus erwachsenden höhe-
ren Versorgungsqualität pro-
fitieren. Siemens Medical So-
lutions soll mit Soarian Inte-

grated Care (Soarian IC) die
Software der WebEPA bereit-
stellen. Mit der WebEPA – ei-
nem der größten eHealth-
Projekte des europäischen Ge-
sundheitsmarkts – unterstrei-
chen beide Partner ihre Pio-
nierrolle in der am Patienten
orientierten Gesundheitsver-
sorgung, erklärt die Rhön-
Klinikum AG. Die WebEPA
ist eine gemeinsame elektro-
nische Plattform, um medizi-
nische Daten zwischen Ein-

richtungen des Gesundheits-
wesens deutschlandweit aus-
zutauschen. Nach Einwilli-
gung des Patienten können
Informationen wie Einwei-
sungen, Entlassbriefe und Be-
funde zwischen den an seiner
Behandlung beteiligten Ärz-
ten ausgetauscht werden.
Nachdem die WebEPA bereits
im Herzzentrum Leipzig und
Parkkrankenhaus Leipzig-
Südost erfolgreich getestet
wurde, soll die Kooperation

neben den 46 konzerneigenen
Kliniken auch niedergelasse-
ne Ärzte mit einschließen.Die
Rhön-Klinikum AG hat sich
mit anderen Kliniken, öffent-
lichen Einrichtungen und
dem Fraunhofer Institut für
Software- und Systemtechnik
im Rahmen des Projekts
elektronische Fallakte (eFA)
zu einem offenen Konsortium
zusammengeschlossen und in
diesem Rahmen Siemens als
Industriepartner benannt.red

G E S U N D H E I T

Patientenakte im Internet
Rhön-Klinikum AG und Siemens starten gemeinames Projekt

Endlich ist es so weit!
Touren am und rund um den

Scharmützelsee mit der
Weltneuheit dem

einfach aufsteigen und
losschweben.

Informationen und Buchungen:
Jörn Fahlisch
Funk 0172 / 9 76 93 60
oder Info@joernfahlisch.de

Kinderlose Paare zahlen schon seit dem 1. Januar 2005
einen Extrabeitrag zur gesetzlichen
Pflegepflichtversicherung. Eltern sind nicht zur Zahlung
eines solchen Aufschlags verpflichtet. Für Stiefeltern gilt
das ebenso, auch wenn die Stiefelterneigenschaft erst nach
Volljährigkeit der Stiefkinder begründet worden ist. Das ist
die Kernaussage des entsprechenden
Bundessozialgerichtsurteils vom 18. Juli 2007 (Az.: B 12 P
4/06 R). Die Pflegepflichtversicherung bei einer private
Krankenversicherung kennt diesen Aufschlag dagegen
generell nicht, da sie sich nicht im Umlage-, sondern in
einem Kapitaldeckungsverfahren finanziert.

Mario Penack • Versicherungsmakler
Pressesprecher des Maklerverbundes CHARTA Börse für Versicherungen AG
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Auch Stiefeltern 
sind ausgeschlossen
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ARBEITS §§§§ RECHT

ERB §§§§ RECHT

FAMILIEN §§§§ RECHT

SOZIAL §§§§ RECHT

STRAF §§§§ RECHT

VERKEHRS- UND ORDNUNGSWIDRIGKEITEN §§§§ RECHT

Rechtsanwältin Sabine Spiecker 15232 Frankfurt (Oder), Dresdener Straße 3 Tel. (0335) 53 71 76

Rechtsanwalt Birk Methner 15230 Frankfurt (Oder), Carthausplatz 1 Tel. (0335) 504 61 95

MEDIZIN §§§§ RECHT
Rechtsanwältin Susanne Nettesheim 15230 Frankfurt (Oder), Holzmarkt 4a Tel. (0335) 52 29 32

MIET §§§§ RECHT
Rechtsanwalt Jörg Malmström 15234 Frankfurt (Oder), Fürstenwalder Straße 45 Tel. (0335) 54 54 61

Rechtsanwältin Sabine Spiecker 15232 Frankfurt (Oder), Dresdener Straße 3 Tel. (0335) 53 71 76

Rechtsanwältin Annegret Schmidt 15232 Frankfurt (Oder), Fürstenberger Straße 14 Tel. (0335) 3 87 07 34

Rechtsanwältin Annegret Schmidt 15232 Frankfurt (Oder), Fürstenberger Straße 14 Tel. (0335) 3 87 07 34

Rechtsanwalt Milan Gräber 15230 Frankfurt (Oder), Berliner Straße 14 Tel. (0335) 401 13 62

Rechtsanwältin Sabine Spiecker 15232 Frankfurt (Oder), Dresdener Straße 3 Tel. (0335) 53 71 76

RA von Zameck-Glyscinski & Bazyli 15232 Frankfurt (Oder), Cottbuser Straße 3 Tel. (0335) 32 42 07

RA von Zameck-Glyscinski & Bazyli 15232 Frankfurt (Oder), Cottbuser Straße 3 Tel. (0335) 32 42 07

INTERESSEN- UND TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE DER RECHTSANWÄLTE AUF EINEN BLICK

§§§ §§§Rechts      Anwälte

PRESSE §§§§ RECHT
Rechtsanwalt Birk Methner 15230 Frankfurt (Oder), Carthausplatz 1 Tel. (0335) 504 61 95

Rechtsanwältin Kathrin Flügel 15230 Frankfurt (Oder), Oberkirchplatz 2 Tel. (0335) 500 29 85

Rechtsanwältin Kathrin Flügel 15230 Frankfurt (Oder), Oberkirchplatz 2 Tel. (0335) 500 29 85

Rechtsanwältin Andrea Mielke 15230 Frankfurt (Oder), Oberkirchplatz 2 Tel. (0335) 500 29 85

Rechtsanwältin Christiane Stahlberg 15232 Frankfurt (Oder), Tunnelstraße 6 Tel. (0335) 52 31 66

Rechtsanwältin Christiane Stahlberg 15232 Frankfurt (Oder), Tunnelstraße 6 Tel. (0335) 52 31 66

Rechtsanwalt Raik Dahlmann 15234 Frankfurt (Oder), Fürstenwalder Straße 45 Tel. (0335) 54 54 61

Rechtsanwältin Doreen Spieß 15234 Frankfurt (Oder), Nuhnenstraße 23 (Gutshof) Tel. (0335) 66 59 23 83

Rechtsanwältin Doreen Spieß 15234 Frankfurt (Oder), Nuhnenstraße 23 (Gutshof) Tel. (0335) 66 59 23 83

Rechtsanwältin Grit Koschinski 15230 Frankfurt (Oder), Logenstraße 6a Tel. (0335) 5 55 5910

Rechtsanwältin Annegret Schmidt 15232 Frankfurt (Oder), Fürstenberger Straße 14 Tel. (0335) 3 87 07 34

Rechtsanwältin Grit Koschinski 15230 Frankfurt (Oder), Logenstraße 6a Tel. (0335) 5 55 5910

Rechtsanwältin Grit Koschinski 15230 Frankfurt (Oder), Logenstraße 6a Tel. (0335) 5 55 5910

Rechtsanwältin Doreen Spieß 15234 Frankfurt (Oder), Nuhnenstraße 23 (Gutshof) Tel. (0335) 66 59 23 83

D
ie SDG Service- und
Dienstleistungsge-
sellchaft war in der

vergangenen Woche Ziel des
regelmäßig stattfindenden
Unternehmensbesuches von
Oberbürgermeister Martin
Patzelt. Begleitet von Baude-
zernent Peter Edelmann und
Wirtschaftsamtsleiter Andreas
Rein informierte er sich über
den seit mehr als 15 Jahren in
Frankfurt ansässigen Betrieb.

110 Mitarbeiter beschäfti-
gen die Geschäftsführer Vater
Harald Glaß und sein Sohn
Alexander Glaß. Das Tätig-
keitsspektrum des Unterneh-
mens reicht von Gebäudema-
nagement, Glas- und Gebäu-
dereinigung, Grün- und
Außenanlagepflege bis zu
Wach- und Sicherheitsdiens-
ten. „Die SDG ist ein gut auf-
gestelltes Unternehmen, mit
einem qualitativ hochwertigen

Dienstleistungsangebot“,stell-
te Patzelt fest. Rege diskutiert
wurde über unter anderem
über die Vergabepraxis bei
kommunalen Aufträgen. Glaß
forderte fachgerechte Aus-
schreibungen und eine Verga-
be in Losen. Außerdem infor-
mierte er darüber, dass sein
Unternehmen künftig auch
die Reinigung von Windkraft-
und Photovoltaikanlagen
übernimmt. red

Zeit für Probleme
Oberbürgermeister Patzelt besuchte Dienstleistungsfirma

Oberbürgermeister Martin Patzelt (Mitte) bei der SDG.      Foto: Stadtverwaltung

D
ie meisten Dinge im
Leben haben Vor –
und Nachteile. Beim

Projekt „Seniorpartner in
School“ (SiS) sind tatsächlich
nur Vorteile zu erkennen: älte-
re Menschen mit Lebenserfah-
rung und Zeit einzusetzen,um
jungen Menschen bei der Kon-
fliktbewältigung zu helfen,oh-
ne sie zu bevormunden. Für
die Senioren kann diese Auf-
gabe ein wahrer Jungbrunnen
sein. Ihre soziale Kompetenz
ist gefragt, sie haben eine Auf-
gabe innerhalb der Gesell-
schaft und sie bekommen ei-
nen intensiven Kontakt zur
Enkel-Generation. Die jungen
Streithähne wiederum profi-

tieren von der Geduld und Ru-
he der Älteren, ihnen zuzuhö-
ren, und finden Wege aus der
Krise, die sie alleine nicht ge-
sehen hätten.

In Brandenburg sind mitt-
lerweile 33 Senioren an 13
Schulen ehrenamtlich tätig.Sie
haben im letzten Schuljahr
mehr als 300 Schüler durch
Gespräche erreicht.

Wer Interesse hat, sich für
Kinder und Jugendliche zu en-
gagieren, kann an einer kos-
tenlosen Weiterbildung im
November in Potsdam teil-
nehmen. Nähere Auskünfte
gibt es bei Ulrike Cantner un-
ter der Telefonnummer 0331 /
95 13 05 59. red

Seniorpartner 
in der Schule

Hilfe bei der Lösung von Konflikten
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